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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Wasserminzen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13162

Die Fläche befindet sich innerhalb eines Erlenfeldgehölzes östlich der A19 und südlich des Ortes Kussow. Auf feuchten, eutroph-reichen 
Torfen bzw. Antorf hat sich eine Hochstaudenflur entwickelt, die vor allem durch Waldsimse, Wasserminze, Nachtschatten und Schwertlilie 
geprägt wird. Die leichte Neigung der Fläche und das Vorkommen sehr feuchter Standorte inmitten eines frisch-feuchten Erlengehölzes läßt 
auf schwache Grundwasseraustritte schließen, Quellzeiger wurden jedoch nicht gefunden. Westlich des Erlengehölzes verläuft ein Graben, 
dessen Wirkung sich jedoch kaum auf die Fläche auswirkt. Durch den  Grundwasserzufluß wird eine negative Wirkung außerdem 
ausgeglichen. Durch das umgebende Gehölz liegt die Fläche relativ geschützt. Allerdings verläuft benachbart die Autobahn nach Rostock.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Mentha aquatica Scirpus sylvaticus

Iris pseudacorus Solanum dulcamara

Alopecurus geniculatus Carex riparia Juncus effusus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea


